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p tpun p paben. Sie mefentlicpen -SBeftanbteile ftttb :
SKotor, ©arburator îtub ßuftfcffel. 3ur IBergafung lommt
fèpbririn im fpe^tbifchen ®emi<ht Bon 0,65. ©tnige mit ber

§anb ausgeführte llmbrepungen beS ©djtoungrabeS genügen,

um fdjon fo Biel ©as p erzeugen, baè bie ^etjftamme beg

äRotorS angegünbet merben fann, morauf biefer Bon felbft
tneiter arbeitet ohne irgetib einer Sebienung p bebürfen,
ba au<b bie ©d&mierung auiomatifch geflieht. Sie äRafdjine
arbeitet nun mie folgt: Surdj ben ÏRoior mirb eine 5ü?em6ran=

pumpe in S3emegung gefept, meldje bas föpbrtrin aus bem

SReferboir, meldjeS unter bem ©arburator liegt, in biefen

hinauf beförbert, mo es burd) phlretdje poripntal gelagerte

$tlplatten aufgefaugt mirb. 3u gleid^er Seit pumpt ber

äRotor and) atmofphärifdhe Suft burd) ben Suftfeffel in ben

©arburaior, melctje nun gepmngen ift burd) bie Bon ben

gilplatten gebilbeten Sammern p ftreicpen, meldte fie mit
$pbririnbünften gefüttigt oerläfet, unb nun ber §auptletturg
als brennbares ®aS pgefübrt mirb. Stuf bem Suftfeffel
ift ein tüentil angebrad^t, tnelcpeS ben Srucf fo reguliert,
bafe nur fo Diel ®aS erzeugt mirb, als jemeilig Berbraucpt

mirb, baper änfjerft fparfamer Söetrieb. Ste ©Iüplicptftnnbe
ïommt auf ca. 2 ©tS. Ser ®eipert beS ®afeS betragt
5751 2Bärme=®inpeiten, ©teirfoplengaS bat 5000 pro cbm;
eS Iäfjt fiep mie leptereS oorgüglicf) p tecpntfcpen 3®^«n
Bermenben, mie Söten, ©djmeljen, ©engen, ®rp!pen Bon

Sßreffen unb formen. ®S ift BoUftänbig rein unb pinterläfjt
ïeinerlei bie ßuft o?rfd)lecpternbe SßerbrennungSprobufte, baper
aud) leine fRoproeiftopfungen, fRufj rc.

Ser Bon bem Apparat beanfpiuchte fRaum ift äufjerft
gering. älr. 1 benötigt eine SSobenfläche oou nur 1 äReter

Sänge unb 0,60 Söreite. ©elbft Apparate für 200 flammen
brausen nur 1,36 äReter Sänge unb 0,70 SBreite für äRotor
unb Suftfeffel unb 1 äReter Sänge unb 0,80 SBreite für ben

©nrburator.

Ser ganp Apparat ift ein IteineS Sunftmerf, nad) allen
iRtcptungen mobl burcpbacpt unb trefftidp ausgeführt, ber feinem
©cpöpfer alle ®pre macpt. (USeitereS fpäter im Annoncenteil.)

SerfâiebttieB.
Sie 3HtienßefeHf(haft ber DJtafcbittenfa&nïen tum

(Ifdjer fffipj} & Sie in Süriil) bea6fid)ttgt, bei ihrem Sffiaffer»
merl an ber fReuff p 3«fi£on èremgarten (@leftri=
jitätSmerf) baS beftehenbe fReuproepr um 1,30 äReter p er»

höhen (bie fünftige ©taupöpe mürbe bemgemäf; 378,70 äReter

betragen g'genüber ber jep'gen oon 377,40 äReter) unb fucpt
bei ben ftaatlidpen Sepörben um bie erforberlicpe Semilligung
piep h ad).

SSÖajfetPerforgung fjlamil. Sie pr SSorberatung
ber geplanten SBafferPerforgungSanlage laut ©emeinbe»

befcplufj p befteiïenbe Sommiffion mürbe in ber ©emeinbe»

ratêfipung Born 8. ÜRoBember pfammengefept. fßräfibent ift
©err Sruninger, ®emeinbeammaun.

aBafjetPerforßung äRünftnßen. Sie ©emetnbeoerfamm»
lung fafete etnftimmfg folgenbe meittragenbe Söefbp'üffe: 1.
bie Ausführung ber äöafferoerforgung mit §pbrantenanlage
für bie ©emeinbe äRünfingen nad) bem Bon ber fffiafferoer»
forgungSlommiffion bem ©emeinberate p Jganben ber @in»

mopnergemeinbe eingereichten fßrofelt mirb beftnitiB befcploffen ;
2. ein feitenS ber ©emeinbe äRünfingen mit bem ©taate Sern
unb ben §etren ©djüpbad) unb ©trapm in äRünfingen ab»

gefcploffener StetiftbarliitsübertragungSBertrag betr. äBaffer«
ermerbungen in ätieber» nnb Dberpünigeu mirb genehmigt;
3. bem ©emeinberat äRünfingen mtrb Auftrag erteilt, eine

14gliebrige Sommiffior. p befteHen, ber bie Ausführung ber

gefamten SföafferB erforgung nnb ©rlebigung ber bamit p»
fammenhängenben Angelegenheiten p übertragen fei.

G-iesserei und Maschinenfabrik
Happerswyl

Gegründet 1834 r=^=
liefert

Handels- und Maschinenpss *
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

S Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel,

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedienung.
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zu thun zu haben. Die wesentlichen -Bestandteile sind:
Motor, Carburator und Luftkessel. Zur Vergasung kommt

Hydririn im spezivischen Gewicht von 0,65. Einige mit der

Hand ausgeführte Umdrehungen des Schwungrades genügen,

um schon so viel Gas zu erzeugen, daß die Heizflamme des

Motors angezündet werden kann, worauf dieser von selbst

weiter arbeitet ohne irgend einer Bedienung zu bedürfen,
da auch die Schmierung automatisch geschieht. Die Maschine
arbeitet nun wie folgt: Durch den Motor wird eine Membran-
pumpe in Bewegung gesetzt, welche das Hydririn aus dem

Reservoir, welches unter dem Carburator liegt, in diesen

hinauf befördert, wo es durch zahlreiche horizontal gelagerte

Filzplatten aufgesaugt wird. Zu gleicher Zeit pumpt der

Motor auch atmosphärische Luft durch den Luftkessel in den

Carburator, welche nun gezwungen ist durch die von den

Filzplatten gebildeten Kammern zu streichen, welche sie mit
Hydririndünsten gesättigt verläßt, und nun der Hauptleitung
als brennbares Gas zugeführt wird. Auf dem Luftkessel
ist ein Ventil angebracht, welches den Druck so reguliert,
daß nur so viel Gas erzeugt wird, als jeweilig verbraucht

wird, daher äußerst sparsamer Betrieb. Die Glühlichtstunde
kommt auf ca. 2 Cts. Der Heizwert des Gases beträgt
5751 Wärme-Einheiten, Steinkohlcngas hat 5(100 pro obm;
es läßt sich wie letzteres vorzüglich zu technischen Zwecken

verwenden, wie Löten, Schmelzen, Sengen, Erhitzen von
Pressen und Formen. Es ist vollständig rein und hinterläßt
keinerlei die Luft verschlechternde Verbrennungsprodukte, daher
auch keine Rohrveistopfungen, Ruß :c.

Der von dem Apparat beanspruchte Raum ist äußerst

gering. Nr. 1 benötigt eine Bodenfläche von nur 1 Meter
Länge und 0,60 Breite. Selbst Apparate für 200 Flammen
brauchen nur 1,36 Meter Länge und 0,70 Breite für Motor
und Luftkessel und 1 Meter Länge und 0,80 Breite für den

Carburator.

Der ganze Apparat ist ein kleines Kunstwerk, nach allen
Richtungen wohl durchdacht und trefflich ausgeführt, der seinem

Schöpfer alle Ehre macht. (Weiteres später im Annoncenteil.)

BersHiàms.
Die Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken von

Escher Wyß <à Cie in Zürich beabsichtigt, bet ihrem Wasser-
werk an der Reuß zu Zuftkou-Bremgarten (Elektri-
zitäiswerk) das bestehende Reußwehr um 1,30 Meter zu er-
höhen (die künftige Stauhöhe würde demgemäß 378,70 Meter
betragen g-genüber der jetzigen von 377,40 Meter) und sucht
bei den staatlichen Behörden um die erforderliche Bewilligung
hiezu nach.

Wasserversorgung Flawil. Die zur Vorberatung
der geplanten Wasserversorgungsanlage laut Gemeinde-
beschluß zu bestellende Kommission wurde in der Gemeinde-
ratssitzung vom 8. November zusammengesetzt. Präsident ist
Herr Truninger, Gemeindeammann.

Wasserversorgung Münstngen. Die Gemeindeversamm-
lung faßte einstimmig folgende weittragende Beschlüsse: 1.
die Ausführung der Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
für die Gemeinde Münstngen nach dem von der Wasserver-
sorgungskommisflon dem Gemeinderate zu Handen der Ein-
Wohnergemeinde eingereichten Projekt wird definitiv beschlossen;
2. ein seitens der Gemeinde Münstngen mit dem Staate Bern
und den Herren Schüpbach und Strahm in Münstngen ab-
geschlossener Dienstbark-iisübertragungsvertrag betr. Wasser-
erwerbungen in Nieder- und Oberhünigen wird genehmigt;
3. dem Gemeinderat Münstngen wird Auftrag erteilt, eine

14gliedrige Kommission zu bestellen, der die Ausführung der

gesamten Wasserversorgung und Erledigung der damit zu-
sammenhängenden Angelegenheiten zu übertragen sei.

dSAràâst 1834
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